


Unter dem diesjährigen Motto «Time Machine» 
begibt sich die Musikgesellschaft Ennetbürgen 
auf eine musikalische Reise durch die Epochen.

Musikgesellschaft Ennetbürgen
Manuel Odermatt

Während des Konzerts durchquert man den mysti-
schen Nottingham Forest, besucht den pracht
vollen französischen Hof, erlebt das irische Mittel
alter und fliegt in moderne Metropolen. Zudem 
reisen wir Tausende Jahre zurück ins alte China, 
weiter ins glamouröse Hollywood der 40er-Jahre, 
bis man schliesslich in die unendlichen Weiten des 
Weltraums und in die futuristische Welt von Star 
Trek eintaucht.

Jeweils in der MZA
Samstag, 5. April 2025, um 20 Uhr
Sonntag, 6. April 2025, um 14 Uhr

Jahreskonzert  
«Time Machine»

Vorschau Sommerkonzert 

Am Samstag, 21. Juni 2025, spielt 
die Musikgesellschaft Ennetbürgen 
zusammen mit der Feldmusik 
Sarnen ein Konzert in der Aula Cher 
in Sarnen. 

 
Mehr Infos  
auf unserer Web-
site unter 
Veranstaltungen
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Selbstverständlich wird die Tradition  
des Dorfmärcht auch im Jubiläumsjahr 2025  
unserer Gemeinde weitergeführt. 
Kommen auch Sie und erleben Sie die 
besondere Märcht-Stimmung!

Kulturkommission Ennetbürgen
OK Dorfmärcht

SAMSTAG, 29. MÄRZ
10 – 15 Uhr
Marktstände mit verschiedenen Produkten  
auf dem Dorfplatz 
Festwirtschaft, betrieben von der Sportunion  
im Gemeindesaal 
Musikalische Unterhaltung  
und Rahmenprogramm  
auf dem Dorfplatz oder im Gemeindesaal 

SAMSTAG UND SONNTAG, 28./29. JUNI
jeweils 10 – 17 Uhr 
Der Dorfmärcht ist mit einem erweiterten 
Angebot an Marktständen am Innerschweizer 
Nachwuchsschwingeranlass zu Gast 
hinter dem Schulhaus 4

Eysä Dorfmärcht:
viuseytig und guäd

Interessierte, die gerne beim 
Rahmenprogramm, bei der Fest
wirtschaft oder mit einem Stand 
mitwirken möchten, dürfen sich 
gerne bei info@ennetbuergen.ch 
melden. Das gilt auch für eine 
Teilnahme im Jahr 2026.

SAMSTAG, 13. SEPTEMBER
10 – 15 Uhr
Marktstände mit verschiedenen Produkten  
auf dem Dorfplatz 
Festwirtschaft, betrieben von der Theater
gesellschaft  
im Gemeindesaal 
Musikalische Unterhaltung und Rahmen
programm  
auf dem Dorfplatz oder im Gemeindesaal 

Weitere Details zum Programm werden  
auf Inseraten und Plakaten publiziert. 
Kommen Sie vorbei, wir freuen uns!
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Helferinnen  
und Helfer gesucht!

Damit das Fest vom 13. und 14. Juni 2025  
ein voller Erfolg wird, ist das OK  
auf Helferinnen und Helfer angewiesen.

OK 175 Jahre Ennetbürgen

Bereits in der letzten Ausgabe haben wir Sie über 
den Jubiläumsanlass der Gemeinde Ennetbürgen 
vom Freitag, 13. Juni, und Samstag, 14. Juni, infor-
miert. Unser OK ist tatkräftig an der Arbeit und die 
Planung schreitet voran. Gerne geben wir Ihnen 
einen Überblick mit dem untenstehenden Lage-
plan. Es freut uns, dass der Anlass mitten in unse-
rem Dorf stattfinden kann, und dafür bedanken wir 
uns bei allen Beteiligten und den Anwohnerinnen 
und Anwohnern bereits jetzt herzlich. 

175 Jahre  
Ennetbürgen

Am Freitag hat das Festzelt mit den Foodständen 
ab 18 Uhr geöffnet, bevor The Five und The Led 
Farmers auftreten. 

Der Hauptteil des Festes findet am Samstag, 
14. Juni, statt. Gestartet wird dort am Vormittag 
und wir freuen uns, an diesem Tag auch den neuen 
Imagefilm der Gemeinde Ennetbürgen zu prä
sentieren. Den ganzen Tag finden im Dorfzentrum 
diverse Unterhaltungen für Gross und Klein statt, 
bevor wir am Abend den offiziellen Teil starten. 
Ebenfalls am Abend wird die Stubete Gäng auf der 
Birgerbühne auftreten. Nebst dem grossen Fest-
zelt haben auch die Foodstände, das Ländlerzelt, 
die Rockbühne und die Gemeinderatsbar für Sie 
geöffnet. 

Damit dieses Fest ein voller Erfolg wird, sind wir auf 
Helferinnen und Helfer angewiesen. Wollen Sie an 
diesem Anlass mithelfen, sei es im Gastrobereich, 
beim Aufstellen oder bei anderen Arbeiten? Dann 
freuen wir uns über Ihre Registrierung via QR-Code. 
Das Formular ist ebenfalls auf der Website der 
Gemeinde, www.ennetbuergen.ch, aufgeschaltet. 

Weitere Informationen folgen im Frühling. Wir 
freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf ein ge
lungenes Fest für Gross und Klein «i eysem Dorf».

 � Rockbühne  
inkl. Barwagen

 � Ländlerzelt inkl. 
Festwirtschaft

 � Foodmeile
 � WC-Anlagen
 � Kinder
unterhaltung

 � Birgerbühne  
inkl. Festzelt

 � Gemeinderatsbar
 � Bushaltestelle

 
 
 
 
Hier registrieren
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Ein Abend der grössten Lacher,  
der ausgefallensten Figuren  
und der spektakulärsten Tanzeinlagen.

Kulturkommission Ennetbürgen
Luzia Achermann

Ob als Stand-up-Comedian, Pantomime oder Tän-
zer: Den grössten Teil seines Lebens widmete Rob 
Spence der Kunst und sorgte weltweit für tiefe 
Lachfalten und brennende Bauchmuskeln. Jetzt 
bietet der Australier allen die Gelegenheit, die 
besten Nummern der früheren Programme auf 
einen Schlag zu geniessen. Machen Sie sich bereit 
für die «Best of Rob Spence»-Comedy Show und 
begleiten Sie Rob bei seiner Zeitreise durch ver
gangene Jahrzehnte seiner Bühnenshows!

Rob Spence –  
«Best of …» on Tour

Es erwartet Sie eine auserlesene Mischung der 
grössten Lacher, der ausgefallensten Figuren und 
der spektakulärsten Tanzeinlagen. Der Meister der 
Physical Comedy wird Sie mit vollem Körpereinsatz 
in seinen Bann ziehen. Rob, der «Mime-Genius» mit 
den tausend Gesichtern, schlüpft in seine be
liebtesten Rollen und bringt die Crème de la Crème 
seiner bisherigen Nummern auf die Bühne. Freuen 
Sie sich auf den tierfreundlichen Holzfäller «Lum-
berjack», den heissblütigen «Matador», das tanz-
freudige Mitglied der «Carabinieri» und viele mehr! 

Ob allein, in Begleitung oder mit der ganzen Fami-
lie: Die «Best of Rob Spence»-Comedy Show ist ein 
Garant für allerbeste Unterhaltung – eintauchen, 
geniessen und den Alltagsstress hinter sich lassen.

Datum: 	 Donnerstag, 1. Mai 2025
Zeit:		 20 Uhr (Türöffnung 19.30 Uhr)
Ort:	 	 Gemeindesaal Ennetbürgen
Eintritt:	 CHF 30.– (inkl. Pausengetränke)
Vorverkauf:	 Gemeindekanzlei Ennetbürgen

Bitte Vorverkauf benützen, keine Sitzplatzreservie-
rung möglich
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Mit neuen skulpturalen Werken und Reno
vationen bestehender Arbeiten wird der 
Skulpturenpark Ennetbürgen ab Mai 2025 
wieder in neuem Glanz erstrahlen. Für die 
Sommermonate sind Vermittlungsangebote 
mit öffentlichen Führungen geplant.

Skulpturenpark Ennetbürgen (SPE)
Michael Sutter, Kurator

Einige Werke stehen schon seit vielen Jahren im 
Skulpturenpark. Sie fristen sozusagen ein «stilles 
Dasein» und werden tagtäglich von spazierenden 
Menschen, Velofahrerinnen und Hundehaltern 
frequentiert. Nach einem Jahr der Konsolidierung 
des Stiftungsrates, einer Erneuerung der Website 
(www.skulpturenpark-ennetbuergen.ch), Neu
verhandlungen mit den Landpächtern und der 
Akquise von Skulpturenpatinnen und -paten wer-
den im Jahr 2025 einige Werke zwar abgebaut, 

Saisoneröffnung  
im Skulpturenpark

aber auch drei neue Skulpturen platziert und bei 
der Eröffnung am Sonntag, 11. Mai, ab 16 Uhr einem 
interessierten Publikum präsentiert. Die Daten der 
Führungen – auch während der Feierlichkeiten 
«175 Jahre Gemeinde Ennetbürgen» vom Samstag, 
14. Juni – befinden sich auf unserer Website. Des 
Weiteren sind eine neue Art der Beschriftung der 
Skulpturen sowie ein Audioguide in Planung.

Weibliche Kunstschaffende sind im Skulpturen-
park Ennetbürgen tendenziell unterrepräsentiert, 
was die Stiftung Skulptur Urschweiz dazu ver
anlasst hat, von der Berner Plastikerin Martina 
Lauinger (1962–2020) ein Ensemble ihrer «Chromo
somen» von der ART-Nachlassstiftung auszuleihen. 
Martina Lauinger interessierte sich zeitlebens für 
metallene Rohre, die sie aufschnitt, verformte und 
anschliessend zu plastischen Gebilden ver-
schweisste, die formal sehr nah an den Trägern der 
menschlichen Erbstruktur liegen. Vom Künstler Pi 
Ledergerber (*1951) wird eine quadratische, aus 
Tessiner Gneis gehauene Skulptur den Park er

Arbeitsprozess mit Holzschalung, 
Toni Halter, «Terrarum Fines», 
Stampfbeton,  
285 × 120 × 120 cm, 2024� Foto: zvg
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Nationalfeier 
Ennetbürgen

STV-Ennetbürgen
Kulturkommission Ennetbürgen

Die Nationalfeier von Ennetbürgen 
wird neu am 1. August im Dorf 
stattfinden.

Es wird ein Morgenbrunch angeboten 
mit Unterhaltung für Klein und Gross. 
Mit dem Brunch soll die Bevölkerung 
auch die Möglichkeit haben, zusam-
menzukommen und neue Begegnun-
gen zu schaffen. 

Organisiert wird das Fest von der 
Kulturkommission zusammen mit  
dem STV Ennetbürgen. Der STV wird 
anlässlich seines 75-Jahr-Jubiläums  
die Bewirtung übernehmen.

Mehr Infos gibt es in der nächsten 
Ausgabe von «Us eysem Dorf».

gänzen, die für kurze Zeit in der Galerie Stans aus-
gestellt war. Gerne platzieren wir diese Arbeit als 
Ergänzung zu seiner sich bereits im Skulpturenpark 
befindlichen stelenartigen Arbeit entlang des 
Baches. Direkt von der Überblicksausstellung 
«NOW 24 Auswahl», aus dem Garten des Nidwald-
ner Museums, übernehmen wir zudem die Skulp-
tur «Terrarum Fines» des Künstlers Toni Halter 
(*1973), der in Sachseln lebt und in Giswil eine 
Werkstatt betreibt. Er hat in einem aufwendigen 
Arbeitsprozess eine skulpturale Arbeit aus Stampf
beton mit Giswiler Lauikies, Kalk und Zement 
hergestellt, welche als Verschmelzung von Raum, 
Form und Inhalt die weltlichen wie auch die 
menschlichen Grenzen thematisieren möchte. 

Wir freuen uns auf viele Besucherinnen und 
Besucher und ein schönes Erlebnis im Skulptu-
renpark.

TERMINE 2025

Sonntag, 11. Mai (Muttertag), 16 Uhr 
Saisoneröffnung / Vernissage – Revidierte  
und neue Skulpturen sowie Audioguide

Samstag, 14. Juni, 13 Uhr und 16 Uhr
175 Jahre Ennetbürgen (Gemeindefest) 
Öffentliche Parkführung  
mit Michael Sutter, Kurator SPE

Freitag, 4. Juli, 18 Uhr 
Öffentliche Parkführung  
mit Michael Sutter, Kurator SPE

Sonntag, 31. August, 14 Uhr
Sommer im Museum: Geführte Velo-
Rundfahrt, mit Nidwaldner Museum  
und Skulpturenpark Ennetbürgen.  
Dauer ca. 3 Stunden. Türkollekte. Treff-
punkt: im Garten des Nidwaldner 
Museums

Samstag, 13. September, 14 Uhr 
Öffentliche Parkführung  
mit Michael Sutter, Kurator SPE

Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr
Öffentliche Parkführung  
mit Roland Heini, freischaffender Künstler

Wieder für Sie da im Strandbad Buochs-Ennetbürgen
25. Juni bis 12. Juli 2025

Mittwoch bis Samstag, Beginn 21.30 Uhr

I’LL BE 
BACK !
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Der neu gegründete Verein Fun Park  
Nidwalden plant in naher Zukunft Indoor-
Angebote für Jung und Alt zu schaffen.  
Die BallHall in Buochs ist bereits in Betrieb.

Tourismus Buochs-Ennetbürgen
Adrian Näpflin

Sie gründeten den Verein  
(von links): Ivan Russo, Marcel 
Weber, Brigitte Frank, Cyrill 
Bannwart, Reto Wyss (Co-Präsi
dent), Daniel Krucker (Co-Präsi-
dent), Christian Portmann  
und Steven Krucker (nicht auf  
dem Foto)

Neue Indoor-
Freizeitangebote, 
neuer Verein

VEREIN FUN PARK NIDWALDEN
Der kürzlich gegründete Verein Fun Park Nid
walden will die Indoor-Freizeitaktivitäten im Kan-
ton Nidwalden und speziell in Buochs und Ennet
bürgen fördern und möchte damit ein Vakuum 
schliessen, welches durch die Schliessung des 
Sport- und Freizeitcenters Rex in Stans entstanden 
ist. Geplant ist ein grosser Standort mit verschie
denen Indoor-Aktivitäten, welche von Gross und 
Klein genutzt werden können.

Standort gesucht
Dafür suchen die Verantwortlichen eine geeignete 
Fläche im Kanton Nidwalden, vorzugsweise in 
Buochs oder Ennetbürgen, mit mindestens 300 m2. 
Hinweise auf geeignete Mietflächen können gerne 
unter info@funparknw.ch eingereicht werden.
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Online buchen
Das Angebot ist für Familien, Jugendliche und für 
verschiedene Arten von Veranstaltungen wie Kin-
dergeburtstage, Team-Challenges usw. ideal. 

Reserviert werden kann die BallHall zu fairen Kon-
ditionen auf www.funparknw.ch. Danach kann der 
Raum selbstständig betreten und genutzt werden.

In der BallHall werden Bälle auf eine  
virtuelle Spielfläche geworfen mit dem Ziel, 
Punkte zu sammeln.

BALLHALL IM ZENTRUM VON BUOCHS
Als Start hat der Verein Fun Park Nidwalden per 
1. Januar 2025 den Betrieb der bereits bestehenden 
BallHall in Buochs, unterhalb der SPAR-Filiale 
Buochs, übernommen. Das kurzweilige, einfach 
verständliche und vielseitige Spielsystem über-
zeugte den Vorstand. 

Die Lokalität wurde neu gestrichen und möbliert, 
und es wurde ein zusätzlicher Aufenthaltsraum mit 
Gesellschaftsspielen, Leseecke und Getränke
angebot geschaffen. Vor allem Kinder und Jugend
liche erfreuen sich am interaktiven Ballsystem, 
welches Spiel, Sport und Bewegung verbindet. 
Gespielt wird MultiBall, ein System für bewegungs-
freudige Kinder bis Senioren, die im Körper und 
Geist fit bleiben wollen. Dabei werden mit verschie-
denen Bällen Objekte auf einer Projektionsfläche 
getroffen und dadurch Punkte gesammelt. Es 
stehen diverse kurzweilige Spielvarianten zur Aus-
wahl.

 
 
 
Infos und Buchung  
auf der Website
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Josef Doswald ist 1978, als 46-Jähriger und  
neu ernannter Direktor der Nidwaldner 
Kantonalbank, nach Ennetbürgen gezogen.  
Er hat in seinem Leben erstaunlich viel 
geleistet!

Redaktionsteam 
René Bader

Als im Redaktionsteam der Name Josef (Sepp) 
Doswald als möglicher Interview-Partner genannt 
wurde, sagte ich spontan und gerne die Über-
nahme dieses Beitrags für «Us eysem Dorf» zu. 
Sepp und ich kennen uns schon lange.

Im letzten Herbst war in den Medien einiges 
über dich zu lesen: dass du am 8. September 1932 
in Neuheim im Kanton Zug geboren wurdest und 
später noch neun Geschwister dazu kamen. 
Oder dass du mit fast 2600 volksmusikalischen 
Kompositionen der fleissigste Komponist aller 
Zeiten bist. War dir in jungen Jahren Musik oder 
Sport wichtiger?
Sport und Musik waren ebenbürtig.

Also zuerst zur Musik. 1954 warst du Mitbegrün-
der der «Stimmungskapelle Sepp Brun, Unter
ägeri». Was waren deine Instrumente und in 
welchen weiteren Formationen bist du noch auf
getreten?
Meine erste Band hiess «Les Etoiles», das war wäh-
rend meiner kaufmännischen Lehrzeit in Zug. Da 
spielten wir nur moderne Schlagermusik. Besetzt 
waren wir vier mit Trompete, Klarinette oder Saxo-
phon, Schlagzeug und ich am Klavier. In der Kapelle 
Sepp Brun spielte ich auch Klavier. Wir spielten 
volkstümliche Musik und Schlager. Man konnte bei 
uns zu Ländlermusik und moderner Schlagermusik 

Sepp Doswald:  
Ennetbürger mit 
enormer Energie!

tanzen. Mit ihnen errangen wir 1957 am Kapellen-
wettspiel in Weggis den 2. Rang mit Silberkranz. 
Am selben Anlass gewann ich als Duett zusammen 
mit Dolfi Rogenmoser den 1. Platz mit Goldkranz. 
 
Bei verschiedenen Gruppen spielte ich Klavier als 
Aushilfe. Eine ständige Formation war «Halszither 
Plus». Mit dem «Plus» war ich als Akkordeonspieler 
gemeint. Also spielten zwei Krienser Halszithern 
mit einer Gitarre und einem Akkordeon. Eine 
weitere Formation bestand aus zwei Mundharmo-
nikaspielern und mir mit dem Akkordeon.

Als Sepp Brun in jungen Jahren starb, gab ich aus 
beruflichen Gründen das Musizieren in Gruppen 
auf, obwohl ich immer wieder angefragt wurde. 
Jetzt spiele ich in keiner festen Formation mehr.

Deine berufliche Karriere hast du ja als Direktor 
der Nidwaldner Kantonalbank (NKB) abgeschlos
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sen. Diese letzten 19 Berufsjahre an der Front  
der NKB waren sehr zeitintensiv. Da war das 
Musizieren nebst Beruf, Familie und Sport wohl 
viertrangig.
Ja, das war genauso. Ausser zu einer CD-Aufnahme 
mit Heiri Kuhn bin ich in dieser Zeit nicht viel zum 
Musizieren gekommen. Dafür ist einer unserer 
beiden Söhne der Musik verfallen. Er schloss den 
Bachelor in Musik ab und gibt als Musiklehrer 
Gitarre-Unterricht.

Wie kommst du dazu, so viele Ländler zu kompo-
nieren?
Mit dem Aufkommen von Software zum Kompo-
nieren wurde es einfach. Es gibt Software für 
normale Noten, aber auch für Schwyzerörgeli. Dort 
sind die Noten, genannt «Griffschrift», ganz anders 
mit Ziehen und Stossen. Ich besitze beide Arten 
von Software. Wenn mir etwas in den Sinn kommt, 
sitze ich einfach ans Keyboard und spiele die 
Melodie in Noten ein.

Auf www.volksmusik.ch sind 1367 Komposi
tionen von dir abrufbar. Die herrliche Karikatur 
(siehe Bild), die du als Abschiedsgeschenk vom 
Personal der NKB 1997 bekommen hast, zeigt 
sehr eindrücklich deine verschiedenen Hobbys. 
Auf diesem «Helgen» dominiert eindeutig der 
Sport! In welche Reihenfolge stellst du diese 
Aktivitäten?

Die richtige Reihenfolge wären eigentlich Piano, 
Ski, Tennis, Gleitschirm, Segeln, Fussball. Nicht auf-
geführt sind zum Beispiel der Schiesssport und das 
Inline-Skating. Auch das Kajakfahren fehlt, da ich 
damit erst nach der Pensionierung begann. Dafür 
pflege ich das heute noch wie auch das Skifahren 
im Titlisgebiet. Die anderen Sportarten habe ich 
aufgegeben, zuletzt vor vier Jahren das Tennis und 
das Gleitschirmfliegen.

Also mit 88 Jahren!!!
Ja, das war alles auch ein guter Ausgleich zu meiner 
strengen beruflichen Zeit.

Auf der Ehrentafel der Unterwaldner Tennis
vereinigung (UTV) bist du 1982, 1988 und 1994 
dreimal als Sieger aufgeführt. Nach welchem 
Modus wurden diese Turniere ausgeführt?
Die Unterwaldner Meisterschaft trat ich im Senio-
ren-Einzel an. Diese wurden jeweils auf einer der 
verschiedenen Anlagen der beiden Halbkantone 
durchgeführt.

Sepp Doswald am Klavier bei einem Auftritt  
in der Oeltrotte	

Als ich dir vor 15 Jahren auf dem Tennisplatz 
gegenüberstand, hatte ich ja keine Ahnung, mit 
welcher Sportskanone ich da spiele! Ist es dir ein 
Trost, dass du nun als 92-Jähriger mindestens 
noch Musik komponieren kannst?
Ja, ich muss zufrieden sein, dass ich noch skifahren, 
kajaken und musizieren kann. Ich arbeite viel im 
Garten und hoffe, dass es noch eine Weile so 
andauert.

Ich sehe eine Vitrine voller Schützenabzeichen. 
Was hast du darüber zu erzählen?
Diese vielen Schützenabzeichen habe ich rausge-
schossen. Mit einem guten Resultat gibt es jeweils 
ein Abzeichen. Viele stammen aus dem Feldwett-
schiessen.

Zum Schluss wieder zurück zur Musik. Gibt es 
CDs von dir?
Heiri Kuhn hatte eine CD mit mir als Klavier- 
begleiter erstellt. Weiter gibt es die CD «Kapelle Edy 
Wallimann – Clemens Gerig spielt Sepp Doswald-
Tänze». Darauf interpretieren sie Musikstücke von 
mir. Diese biete ich im Internet auf «Tutti» und 
«Ricardo» für 10 Franken zum Kauf an. An Kollegen 
verschenke ich sie auch. Sonst sind keine weiteren 
Tonträger zu kaufen.

Auf dem zweiten Bild sieht man dich am Klavier 
mit drei weiteren Musizierenden bei einem Auf-
tritt im Herbst 2024 im Alterszentrum Oeltrotte. 
Wie oft hast du noch Auftritte?
Es sind nur noch sehr wenige und nur noch als Aus-
hilfe.

Lieber Sepp – ich wünsche dir weiterhin best-
mögliche Gesundheit, dass dir noch viele neue 
Kompositionen einfallen und du Freude an 
deinem Lebenswerk haben kannst.

Nr. 123  |  März 2025 41ALLERLEI



Mit dem Projekt (G)Artenvielfalt Innerschweiz 
will die Albert Koechlin Stiftung (AKS)  
die Biodiversität im Siedlungsraum fördern. 
Das Projekt soll Innerschweizer und Inner-
schweizerinnen motivieren, im eigenen Garten 
selbst Hand anzulegen. 2025 übernimmt  
dabei der Stieglitz eine Botschafterrolle: Wer 
zum Beispiel ein Wildstaudenbeet anlegt,  
tut dem lebhaften Singvogel und vielen ande-
ren Arten Gutes.

Grüne Freiflächen – und dazu gehören «ganz 
normale» Gärten – lassen sich oft mit relativ simp-
len Eingriffen biodivers gestalten. Selbst kleine 
Flächen leisten einen wertvollen Beitrag. Davon 
profitieren zahlreiche Arten.

Ein erster Schritt: Wildstaudenbeet
Als einfache Massnahme empfiehlt sich beispiels-
weise die Anlage eines Wildstaudenbeets: eine 
ästhetisch hochwertige Alternative für herkömm
liche Zierpflanzenrabatten. Zudem bieten die Blü-
ten und Samen der Wildblumen vielen Insekten 
und Vögeln einen reich gedeckten Tisch. Wildstau-
den lassen sich auch mit Zierpflanzen kombinieren. 

(G)Artenvielfalt 
Innerschweiz

Von (G)Arten-Coaches inspiriert
Wer sich bei der naturnahen Gestaltung des eige-
nen Gartens oder Balkons persönliche Anregungen 
wünscht, kann sich von lokalen (G)Arten-Coaches 
inspirieren lassen: Diese im Rahmen des Projekts 
(G)Artenvielfalt Innerschweiz geschulten Personen 
teilen – unkompliziert und direkt vor Ort – ihr Wis-
sen und geben gerne Tipps.

 
Anmeldung unter: 
www.garten-vielfalt.ch/ 
coaching
Telefon 041 226 41 32

 
Eine Schritt-für- 
Schritt-Anleitung  
finden Sie unter  
www.garten-vielfalt.ch
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Am 29. September 1905 ist in Ennetbürgen  
im Gasthaus «Schlüssel» im Rägeloch  
(heute Stationsstrasse 29) Josef Konrad 
Scheuber, einer der bedeutendsten Inner-
schweizer Schriftsteller des letzten Jahr
hunderts, geboren worden. Zu seinem 
120. Geburtstag würdigen verschiedene 
Veranstaltungen in der Innerschweiz  
sein grosses Wirken und sein umfassendes 
Werk. 

Förderverein  JKS
Andreas Scheuber, Präsident

«Ich bi-n e Birger», pflegte J. K. Scheuber jeweils  
zu sagen. Seine Kinder- und Jugendjahre, welche 
Josef Konrad als ältestes Kind der Grossfamilie 
Scheuber direkt am See im damals kleinen und 
beschaulichen Bauerndorf Ennetbürgen ver-
brachte, waren zeitlebens wichtig – und prägend 
für sein späteres schriftstellerisches Schaffen. Ich 
kann mich gut erinnern, dass er regelmässig nach 
Ennetbürgen zurückkehrte und meistens in un
serem Haus einkehrte. Die Besuche unseres be-
kannten Onkels waren für uns jedes Mal eine grosse 
Sache. 

Josef Konrad 
Scheuber:
Der grosse 
Ennetbürger

Schreiben, Singen, Musizieren und Zeichnen ge-
hörten in der Primarschule und am Kollegium 
St. Fidelis in Stans zu seinen Lieblingsfächern. So 
erstaunt es nicht, dass bereits in seiner Studenten-
zeit Texte von ihm heimlich vom Literatur-Professor 
veröffentlicht wurden. Es folgte das Theologie
studium und die Weihe zum Priester in Chur. 

Überall, wo er in den folgenden Jahren vom Bischof 
eingesetzt wurde, schrieb er für die Kirche, die 
Gemeinde, die Jugend, für das Volk und setzte sich 
für die Jugendarbeit, Geschichtsforschung und 
Restaurationen an kirchlichen Bauten ein. Seine 
Stationen waren: Vikar in Schwyz, Jugendseel
sorger im Zentralsekretariat des Schweizerischen 
Jungmannschaftsverbandes in Luzern, wo die 
Schweizerische Jungwacht gegründet wurde, 
Vikar in Näfels, Feldprediger im Zweiten Weltkrieg 
bei der Gotthard-Division, Bruder-Klausen-Kaplan 
in Sachseln, wo er die Heiligsprechung von Bruder 
Klaus organisierte, ein «Kuraufenthalt» in Bürglen, 
wo er das Tellmuseum mitgründete, und die letzten 
40  Jahre seines Lebens im «Brückenhaus» in 
Attinghausen, wo er sich neben der Pfarrhelferei 
fast hauptberuflich der Schriftstellerei widmen 
konnte. Josef Konrad Scheuber war dank seiner 
vielfältigen Tätigkeit im ganzen Land bestens 
vernetzt. Im Gästebuch des Brückenhauses finden 
sich denn auch viele Namen der kirchlichen, poli
tischen, kulturellen und wirtschaftlichen Promi-
nenz seiner Zeit. 

Josef Konrad Scheuber  
am 60. Geburtstag 1965
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Im Laufe der Jahrzehnte entstanden unzählige 
Werke – laut den Verlagsverträgen im JKS-Archiv 
sind rund 500’000 Bücher von ihm verkauft wor-
den. Einzelne wurden auch in andere Sprachen 
übersetzt. So wirkte J. K. Scheuber vor allem in der 
Zentralschweiz, durch die Medien aber auch in der 
ganzen Schweiz und über die Landesgrenzen hin-
aus. Jahrzehntelang war er Redaktor und Kolum-
nist von verschiedenen Zeitungen und Magazinen 
sowie Mitarbeiter des Schweizer Radios. Seine be-
kanntesten Werke sind die «Trotzli»-Jugendbücher, 
die autobiografischen Bücher «Liebe überstrahlt 
das Haus am See», «Grenzstationen des Lebens», 
«Ein Urschweizer erzählt» – welche auch Bezug  
zur alten Heimat Ennetbürgen nehmen – und die 
Morgenbetrachtungen am Radio, die er immer mit 
der Anrede «Lieber Mitmensch» begann. Viele 
dieser Betrachtungen wurden auch in zehn Bü-
chern, je einer Schallplatte, Kassette und CD ver
öffentlicht. Daneben verfasste er viele Festspiele 
und Texte zu den verschiedensten Feiern, Anlässen 
und Jubiläen.

Sein Engagement wurde mit dem Innerschweizer 
Kulturpreis, der Ernennung zum Ehrenpräsidenten 
des Innerschweizer Schriftstellervereins, dem 
Innerschweizer Radiopreis, dem Ehrenbürgerrecht 
von Bürglen und des Kantons Uri gewürdigt. Am 
28. Januar 1990 ist er in Attinghausen gestorben.

Der Förderverein Josef Konrad Scheuber verwaltet 
den Nachlass und das schriftstellerische Erbe 
seines Namengebers und setzt sich dafür ein, dass 
seine Schriften weiteren Lesern erschlossen wer-
den können. Auf den 120. Geburtstag ist das Archiv, 
welches im Gemeindehaus Attinghausen gelagert 
ist, auf das Wichtigste verdichtet und professionell 
katalogisiert worden. Jetzt ist es Studierenden und 
Forschenden möglich, JKS und seiner Zeit nach
zugehen und die Unterlagen als authentische Zeit-
zeugen zu verwerten. 

Auf der Internetseite www.jkscheuber.ch können 
viele Details zu J. K. Scheubers Lebensstationen, 
sein Werkverzeichnis, Originale in Schrift, Ton und 
Bild, sowie aktuelle Veröffentlichungen und Ver
anstaltungen eingesehen werden. 

 
 
 
 
www.jkscheuber.ch

Vater Scheuber (links)  
mit seinen sechs ältesten Kindern  
(von zehn) vor dem Gasthaus im Rägeloch. 
Josef Konrad ist der 2. von links.
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Gedenkfeier zum  
120. Geburtstag  
von Josef Konrad 
Scheuber
Donnerstag, 29. Mai 2025,  
19.30 Uhr
Im Gemeindesaal Ennetbürgen

Veranstalter: Förderverein JKS, 
Mundartforum, Kulturkommission 
Ennetbürgen

Der Verein freut sich, wenn viele «Mitmenschen» 
die Veranstaltungen im Jubiläumsjahr besuchen. 
Der «Ennetbürger-Abend» findet am Auffahrtstag, 
29. Mai 2025, um 19.30 Uhr im Gemeindesaal Ennet-
bürgen statt. Zum Leben und Werk von Josef 
Konrad Scheuber werden auch originale Bild- und 
Tondokumente dargeboten.
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Nach ihrer Wahl durch den Stiftungsrat  
hat Susanne Calligaris am 1. Dezember 2024  
die Position der Geschäftsführerin des 
Alterszentrums Oeltrotte in Ennetbürgen 
übernommen. Sie tritt damit die Nachfolge  
von Charly Pichler an, der nach zehn Jahren 
engagierter und erfolgreicher Leitung  
Ende April 2025 in den wohlverdienten Ruhe-
stand gehen wird.

Redaktionsteam 
Erwin Schlüssel

Susanne Calligaris bringt einen reichen Erfahrungs
schatz aus dem Gesundheits- und Non-Profit-Sek-
tor mit. Sie war Geschäftsführerin und Gastgeberin 
des Kursaals Engelberg sowie Präsidentin des 
Stiftungsrates des Pflegeheims Felsenheim Sach-
seln. In ihrer bisherigen Laufbahn hat sie unter an-
derem bedeutende Bau- und Modernisierungspro-
jekte begleitet und erfolgreich umgesetzt. Ihre 
Expertise in betriebswirtschaftlichen Prozessen, 
Projektmanagement und Teamführung wird ent-
scheidend für die Zukunftsfähigkeit des Alters
zentrums Oeltrotte sein.

Charly Pichler ist noch bis zu seinem offiziellen 
Ruhestand Ende April 2025 punktuell für die Ge-
schäftsleitung tätig. Unter seiner Führung wurde 
die Oeltrotte-Kultur gefestigt und der Grundstein 
für zukünftige Projekte wie den Neubau Blumatt 
gelegt.

Mit Susanne Calligaris an der Spitze wird das Alters-
zentrum Oeltrotte seine bewährte Familienkultur 
weiterführen und gleichzeitig wichtige Moderni
sierungsschritte einleiten. Besonderes Augenmerk 

Schlüsselübergabe Susanne Calligaris  
und Charly Pichler 

Neue Geschäfts­
führerin im Alters­
zentrum Oeltrotte

wird auf die Umsetzung des Neubauprojekts Blu-
matt gelegt, das zusätzliche und zeitgemässe 
Wohn- und Pflegeplätze schaffen wird. Die neue 
Geschäftsführerin bringt hierfür nicht nur bauliche 
Erfahrung, sondern auch ein tiefes Verständnis für 
die Anforderungen der Langzeitpflege mit.

Das Team des Alterszentrums, die Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie der Stiftungsrat freuen sich, 
gemeinsam mit Susanne Calligaris neue Wege in 
der Betreuung und Pflege zu beschreiten und die 
Oeltrotte als einen Ort des Wohlbefindens, der 
Innovation und des menschlichen Miteinanders zu 
erhalten und weiterzuentwickeln.
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Die 16. Weihnachtsaktion im Jahr 2024  
des Gewerbevereins Buochs-Ennetbürgen  
war ein voller Erfolg.

Gewerbeverein Buochs-Ennetbürgen
Cornelia Frank und Christian Portmann

42 Fachgeschäfte und Betriebe aus der Region 
nahmen teil und boten den Kundinnen und Kun-
den die Möglichkeit, während der festlichen Zeit 
mit jedem Einkauf auf der Teilnahmekarte Stempel 
zu sammeln. Die fleissigen Teilnehmenden füllten 
ihre Karten mit Begeisterung aus und letztlich wur-
den rund 1925 Karten mit vier unterschiedlichen 
Stempeln von Buochser und Ennetbürger Fachge-
schäften für die Verlosung eingereicht.

Anfang Januar 2025 war es dann so weit: 112 glück-
liche Gewinnerinnen und Gewinner wurden ge
zogen und durften sich über Warengutscheine im 
Gesamtwert von über 8000 Franken freuen. Die 
meisten von ihnen wohnen in den Gemeinden 
Buochs und Ennetbürgen. Kurz nach der Verlosung 
wurden alle Gewinnerinnen und Gewinner per
sönlich benachrichtigt und sie konnten ihre Gut-
scheine bis Ende Januar einlösen.

Die Gewinnerinnen der drei Hauptpreise.  
Wir gratulieren herzlich und danken für  
die Teilnahme. Von links: David Frank (OK),  
2. Platz Gerda Gabriel, 1. Platz Regula Gander,  
3. Platz Sylvia Barmettler, Cornelia Frank (OK)

Das Organisationsgremium, bestehend aus David 
Frank, Cornelia Frank, Sandra Gabriel-Zimmer-
mann und Martin Amrhein, zeigt sich sehr zu
frieden und sieht die Weihnachtsaktion als eine 
wertvolle Bereicherung für das lokale Einkaufs
erlebnis.

Ein herzlicher Dank gilt allen teilnehmenden Be-
trieben sowie den treuen Kundinnen und Kunden, 
die mitgemacht haben. Die Vorfreude auf die 
Weihnachtsaktion 2025 ist bereits gross, sie startet 
am 1. November 2025.

Und nicht nur zur Weihnachtszeit gilt: Das Ein
kaufen im eigenen Dorf ist auch ausserhalb der 
Aktion von entscheidender Bedeutung. Mit Ihrem 
Einkauf bei den lokalen Geschäften unterstützen 
Sie nicht nur die wirtschaftliche Vielfalt, sondern 
sichern auch wertvolle Arbeits- und Ausbildungs-
plätze sowie die finanzielle Stabilität unserer 
Gemeinden.

Herzlichen Dank für Ihr Mitmachen  
und Ihre Unterstützung.

 
 
Mehr zum Gewerbe
Buochs-Ennetbürgen  
auf www.gvbe.ch

Weihnachtsaktion
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Gab es schwierige Momente, die Sie rück
blickend als prägend empfinden?
Die Corona-Pandemie war eine besondere Heraus-
forderung. Dazu kam in den letzten Jahren die 
Diskussion um den Abriss der Liegenschaft an der 
Buochserstrasse 12 in Ennetbürgen.
 
Wie werden Sie Ihre neu gewonnene Freizeit 
nutzen? Haben Sie neue Hobbys oder 
Interessen entdeckt?
Das lasse ich gerne auf mich zukommen.

CHINDERHUIS NIDWALDEN
Geschäftsleiterin Manuela Sommer

Was hat Sie an der Weiterführung der Kita 
Konfetti im Sinne des Aufbaus eines neuen 
Standortes durch das Chinderhuis Nidwalden 
besonders gereizt? 
Das Chinderhuis Nidwalden betreut in seinen Kitas 
sowie durch Tagesfamilien und Nannys die Kinder 
zahlreicher Ennetbürger Familien. Wir wissen, dass 
die Gemeinde bei Familien attraktiv ist und die 
Kinderzahl entsprechend wächst. Aufgrund der 
Schliessung der Kita Konfetti fällt ein wesentlicher 
Anbieter der familienergänzenden Betreuung weg. 
Gerne möchten wir Ennetbürger Familien weiter-
hin im Dorf die nicht gewinnorientierte Kinder
betreuung anbieten. 

Wie sieht Ihr Plan aus, um den Übergang  
für Mitarbeitende und Kunden reibungslos  
zu gestalten?
Dank der Tatsache, dass Erika Gabriel, die ge-
schätzte Fachfrau Betreuung der Kita Konfetti, als 
Standortleiterin das Chinderhuis in Ennetbürgen 
führen wird, können wir für die Konfetti-Familien 
ein hohes Mass an Konstanz sicherstellen. Wir wer-

Freudige Nachrichten für alle Kinder  
und ihre Eltern! Ab dem 1. März 2025 wird  
die Kita Konfetti in Ennetbürgen durch  
das Chinderhuis Nidwalden weitergeführt.

Redaktionsteam
Lisa Steffen

Nachdem die Kita Konfetti die Schliessung Anfang 
Dezember 2024 entschieden und kommuniziert 
hatte, suchte das Chinderhuis Nidwalden mit 
Angelika Bartholet das Gespräch und anschlies
send wurde begonnen, die Weiterführung der Kita 
am alten Standort der Kita Konfetti zu prüfen. Wir 
haben nun die Gelegenheit ergriffen und beiden 
Parteien ein paar kurze Fragen gestellt. Lesen Sie 
nachfolgend, was Angelika Bartholet (Kita Konfetti) 
und Manuela Sommer (Chinderhuis Nidwalden) zu 
sagen haben. 

KITA KONFETTI 
Geschäftsleiterin Angelika Bartholet

Seit wann führten Sie die Kita Konfetti  
und wie viele Kinder haben Sie über diese Jahre 
betreut?
Die Kita führte ich seit dem 2. Mai 2008. Total be-
treute ich in diesen Jahren 194 Kinder.

Warum haben Sie beschlossen, die Kita 
Konfetti zu schliessen?
Aufgrund meiner bevorstehenden Pensionierung.
 
Welche Ihrer Leistungen in Bezug auf die Kita 
Konfetti macht Sie besonders stolz?
Über all die Jahre hinweg hatte ich immer zufrie-
dene Eltern und glückliche Kinder.

Abschluss 
und Neustart 
für Kinder
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den zum Start des Chinderhuis an der Buochser-
strasse 12 mit Farbe etwas Frische in die Kita brin-
gen und im Vorfeld das Chinderhuis-Team in Ennet
bürgen mit unseren Grundlagen und Handlungs-
leitlinien vertraut machen. Die Begleitung durch 
die pädagogische Leitung Sabine Enderli wird zu 
Beginn stark sein, damit der Standort der bewähr-
ten Chinderhuis-Qualität entspricht.

Gab es unerwartete Hindernisse oder 
Überraschungen während des Übernahme
prozesses?
Nein, im Gegenteil: Wir stiessen bei allen Beteilig-
ten auf offene Ohren, viel Leidenschaft und Herz-
blut für die Kinderbetreuung sowie auf ein sehr 
rasches und lösungsorientiertes Agieren. Dies er-
möglichte es innert wenigen Tagen zu entschei-
den, dass das Chinderhuis Nidwalden in den Räum-
lichkeiten an der Buochserstrasse 12 die Kita weiter 
betreiben wird.

Welche Vision haben Sie für die Zukunft  
des Chinderhuis Nidwalden?
Unser Anspruch ist es, allen Familien im Kanton 
Nidwalden ein bedarfsgerechtes Angebot der 
familienergänzenden Kinderbetreuung anbieten 
zu können. Das heisst, je nach Situation einer Fami-
lie ist die Kita, die Tagesfamilie, die Nanny oder die 
schulergänzende Tagesstruktur die am besten 
passende Betreuungslösung. Wir gehen mit Ver
ständnis auf die Bedürfnisse jeder Familie und 
jedes Kindes ein und schaffen eine enge sowie 
persönliche Beziehung. In unserem Handeln stel-
len wir das Kind ins Zentrum. Im Chinderhuis er
fahren die Kinder Respekt und Vertrauen, erleben 

ihre Stärken und werden in ihrer Einzigartigkeit 
wahrgenommen. Dies leisten unsere Mitarbeiten-
den in einer sehr hohen Qualität, die wir konti
nuierlich überprüfen und weiterentwickeln. Der 
gute Ruf, den das Chinderhuis geniesst, ist das 
Ergebnis einer hohen Professionalität und des 
Engagements aller Beteiligten.

Wie wichtig ist Ihnen die Fortsetzung des 
bisherigen Vermächtnisses der Kita Konfetti?
Die Kita Konfetti hat Tradition und war eine der 
ersten Kitas der familienergänzenden Betreuung 
im Kanton. Das Chinderhuis wie auch das Konfetti 
prägen Pioniergeist und der gemeinnützige Ein-
satz zum Wohle der Kinder. Damit sind wir uns in 
unserer Haltung und mit unseren Grundwerten 
sehr ähnlich. Und dies macht es auch, dass die 
Weiterführung der Kita für alle Beteiligten derart 
stimmig ist. Auch wir wollen im Dorf präsent sein. 
So haben wir bereits jetzt die Zusammenarbeit  
mit dem Alterszentrum Oeltrotte gestartet, da uns 
das Zusammenbringen von Generationen an all 
unseren Standorten sehr wichtig ist.

Was hebt das Chinderhuis Nidwalden Ihrer 
Meinung nach von anderen Kitas ab?
Wir wissen, dass die ersten Lebensjahre entschei-
dend sind für die Entwicklung eines Kindes, und 
wir investieren viel, um die pädagogische Qualität 
unserer Dienstleistungen hochzuhalten resp. wei-
ter zu steigern. Gut qualifiziertes Fachpersonal, 
eine professionelle Berufsbildung und laufende 
Reflexions- und Weiterbildungsmassnahmen sind 
für uns wichtige Erfolgsfaktoren. Wir investieren 
mit den umfassenden Kinderschutzmassnahmen 
und den jährlichen QualiKita-Audits – die wir mit 
Bestnoten abschliessen – viel in die Qualität unse-
rer Angebote. Damit können wir gegenüber Fami-
lien Vertrauen schaffen, die Sicherheit aller ge-
währleisten und den Kindern einen Lernort zum 
Spielen, Entdecken und sich weiter zu entwickeln 
bieten. Aufgrund dessen, dass wir als Verein nicht 
gewinnorientiert sind, können wir jeden Ein-
nahme-Franken in unsere Angebote und in die 
Mitarbeitenden investieren.

Von links: Angelika Bartholet, Erika Gabriel 
(neue Standortleiterin), Sabine Enderli 
Würsch (pädagogische Leiterin Chinderhuis), 
Manuela Sommer (Geschäftsleiterin 
Chinderhuis)
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MÄRZ
02.	� Oeltrotte Fasnacht 

Cafeteria, Alterszentrum Oeltrotte, 14 Uhr
08.	� Samstagsbrunch 

Cafeteria, Alterszentrum Oeltrotte, 
8.30 – 11 Uhr

09.	� Krankensalbung 
Alterszentrum Oeltrotte, 16 Uhr

11.	� Öff. Infoveranstaltung «Dr heimä bliibe» 
Spitex Nidwalden

11.	� Wandern 60plus 
Alterszentrum Oeltrotte,  
Wandergruppe 60plus

12.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

13.	� BLS-AED-SRC Komplett 
Gemeindesaal, Samariterverein,  
18.30 – 21.45 Uhr

16.	� Fasten-Magronen-Essen 
MZA, 11 – 13.30 Uhr

19.	� Hl. Josef – Messfeier 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

25.	� Abend-Workshop: Handy Fotokurs  
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 21 Uhr

26.	 �Freimitglieder-Anlass 
Gemeindesaal, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 14 – 16 Uhr

29.	� Eysä Dorfmärcht 
Dorfplatz, Kulturkommission, 10 – 15 Uhr

Was isch 
los i eysem 
Dorf?

APRIL
01.	 �Jassen / Dog spielen 

Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

02.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

04. – 	 Nothilfekurs 
05.	� Gemeindesaal, Samariterverein,  

Freitag 18.30 – 21.30 Uhr, Samstag 8 – 16 Uhr
04. / 	 1. Oldie-Party NW 
05.	� Schützenhaus Dachgeschoss,  

Roger Arnold, 20 – 1 Uhr
05. / 	 Jahreskonzert 2025 
06.	� MZA, Musikgesellschaft
05.	� Samstagsbrunch 

Cafeteria, Alterszentrum Oeltrotte,  
20 Uhr (Türöffnung 19.30 Uhr)

08.	� Wandern 60plus 
Alterszentrum Oeltrotte,  
Wandergruppe 60plus

08.	� Blutspenden 
Gemeindesaal, Samariterverein, 17 – 20 Uhr

11.	� Fasten-Magronen-Essen 
MZH, 11.15 – 13 Uhr

12.	� Familiengottesdienst  
mit Palmensegnung 
Pfarrkirche, 17 Uhr 

13.	� Ordentliche Genossengemeinde 2025 
MZA, Genossenkorporation

13.	� Palmsonntag – Familiengottesdienst  
mit Palmensegnung 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

17.	� Hoher Donnerstag – Messfeier  
mit Erstkommunikanten 
Pfarrkirche, 19 Uhr

18.	� Kreuzwegandacht Karfreitag 
Pfarrkirche, 9 Uhr

18.	� Karfreitagsliturgie 
Pfarrkirche, 15.30 Uhr 

19.	� Österliche Kleinkinderfeier 
Pfarreizentrum, 10 Uhr

19.	� Ökum. Ostergottesdienst für Gross & Klein 
Pfarrkirche, 17 Uhr

19.	� Osternachtsfeier 
Pfarrkirche, 21 Uhr

20.	� Ostersonntag – Auferstehungsfeier 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

27.	� Weisser Sonntag mit anschl. Apéro  
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

29.	 �Besichtigung Kaffeerösterei 13/15, Sarnen 
Treffpunkt: Gemeindeparkplatz 
Frauen- und Müttergemeinschaft,  
8.15 – 11.45 Uhr

 
 
Immer aktuell auf  
unserer Website
www.ennetbuergen.ch
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MAI
01.	� Comedy mit Rob Spence «Best of» 

Gemeindesaal, Kulturkommission 
20 Uhr (Türöffnung 19.30 Uhr)

03.	� Samstagsbrunch 
Cafeteria, Alterszentrum Oeltrotte, 
8.30 – 11 Uhr

04.	� St. Jost Chilbi – Festgottesdienst 
St.-Jost-Kapelle, 11 Uhr

06.	� Jassen / Dog spielen 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

07.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

10.	� Saisoneröffnung 
Strandbad Buochs-Ennetbürgen, 10 – 19 Uhr

10.	� Jodlerabend 
MZA, Jodlergruppe Alpegruess, 20 Uhr

11.	� Muttertag-Familiengottesdienst  
mit anschliessendem Apéro,  
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

13.	� Wandern 60plus 
Alterszentrum Oeltrotte 
Wandergruppe 60plus

17.	� Fahnenweihe und Jubiläum  
Pfarrkirche und anschliessend MZA, STV,  
17 Uhr

20.	� Spirituelle Wanderung Alosen–Einsiedeln 
7.20 – 19 Uhr, Verschiebedatum: 22. Mai

23.	� Lange Nacht der Kirchen:  
Konzert mit Trio Joseph Bachmann 
Pfarrkirche, mit Beleuchtung, 18 Uhr

24.	� Tagesausflug nach Appenzell 
Treffpunkt: Gemeindeparkplatz,  
Frauen- und Müttergemeinschaft,  
7.30 – 18.30 Uhr

24.	� World Robot Olympiad  
Regionalwettbewerb 
MZA, Schule, 9 – 17 Uhr

24.	� Frauenschola singt im Gottesdienst 
Pfarrkirche, Frauenschola, 17 – 18 Uhr

25.	� Frauenschola singt im Gottesdienst 
Pfarrkirche, Frauenschola, 9.30 – 10.30 Uhr

27.	� Abend-Vortrag: Tierspagyrik 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 21 Uhr

29.	� Christi Himmelfahrt – Wortgottesdienst 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

31.	� Konzert Projekt «Kunterbunt» 
MZA, Chorprojekt, 20 – 22.30 Uhr

JUNI
01.	� Konzert Projekt «Kunterbunt» 

MZA, Chorprojekt, 17 – 19.30 Uhr
01.	� Abendmeditation 

Buochli-Kapelle, 19.30 Uhr
02.	� Kräuterspaziergang am Aawasser 

Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 9 – 11 Uhr

03.	� Jassen / Dog spielen 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

04.	� Musikbegabtenförderung «Young Stage» 
Gemeindesaal, Schule, 19.30 – 20.30 Uhr

07.	� Samstagbrunch 
Cafeteria, Alterszentrum Oeltrotte, 
8.30 – 11 Uhr

08.	� Pfingsten – Festgottesdienst 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

10.	� Wandern 60plus 
Alterszentrum Oeltrotte,  
Wandergruppe 60plus

11.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

11.	� Sommerkonzert Beginnersband  
und Jungmusik 
MZA, Schule, 19.30 Uhr 

13. /  	 175 Jahre Jubiläum  
14.	� Gemeinde Ennetbürgen 

Dorfplatz, Gemeindeverwaltung
14.	� Firmung 

Pfarrkirche, 16 Uhr
19.	� Fronleichnamsfest mit Prozession  

und anschliessendem Apéro 
Schulareal, 9.30 Uhr

25.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

Sammlungen

GRÜNGUT
März	 11. / 25.
April	 8. / 24. (Do.)
Mai	 6. / 13. / 20. / 27.
Juni	 3. / 12. (Do.) / 17. / 24.

PAPIER
Mai	 16.
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Hesch 
gwissd?

… dass «eyses Dorf» 
einmal so ausgesehen 
hat (ca. 1940)? 

Viel Vergnügen!

Wenn du dich 
mehr für alte Bilder 
interessierst,  
dann scanne den 
QR-Code.


